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Einführung und Sicherheit

Einführung
Zweck dieses Handbuchs

Der Sinn dieses Handbuches liegt in der Bereitstellung der erforderlichen Informationen für:

• Montage

• Betrieb

• Wartung

ACHTUNG:
Werden die Anweisungen in diesem Handbuch nicht beachtet, kann dies zu Verletzungen
und Sachschäden sowie zum Verlust der Gewährleistung führen. Lesen Sie diese
Handbuch aufmerksam, bevor Sie das Produkt installieren und verwenden.

HINWEIS:
Bewahren Sie dieses Handbuch für zukünftige Referenzzwecke an einem einfach
zugänglichen Ort auf.

Anfordern von weiteren Informationen
Bei Anweisungen, Umständen oder Ereignissen, die nicht im Handbuch oder in den
Verkaufsunterlagen aufgeführt sind, wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen ITT-
Vertreter. Geben Sie beim Anfordern von technischen Informationen oder Bestellen von
Ersatzteilen immer den genauen Produkttyp und die exakte Kennnummer an.

Überprüfen Sie die Verpackung
1. Prüfen Sie die Sendung sofort nach Erhalt auf schadhafte oder fehlende Teile.
2. Vermerken Sie sämtliche schadhaften oder fehlenden Teile auf dem Liefer- und

Empfangsschein.
3. Falls Mängel vorhanden sind, melden Sie diese dem Spediteur.

Wenn das Produkt beim Händler abgeholt wurde, melden Sie die Mängel bitte direkt
dem Händler.

Gewährleistungsbeschränkung
Goulds Pumps, Inc. („Goulds“) garantiert dem Erstkäufer des Maschinenzustandsüberwa-
chungsgeräts i-ALERT®2 für 1 (ein) Jahr ab Versanddatum, dass bei normaler Verwendung
keine Material- und Produktionsfehler auftreten. Diese beschränkte Gewährleistung
schließt nicht die im Produkt integrierte Software und die den Eignern des Produkts seitens
Goulds bereitgestellten Dienstleistungen ein.
Die Batterielebensdauer ist aufgrund der vielfältigen Produktmöglichkeiten der Konfigurie-
rung und/oder des Zugriffs von der Garantie ausgeschlossen. Die Sicherung aller auf dem
Produkt gespeicherten oder aufbewahrten Daten, Software oder sonstigen Materials liegt in
Ihrer eigenen Verantwortung. Es ist wahrscheinlich, dass solche Daten, Software, oder
sonstiges Material während einer Wartung verloren gehen oder neuformatiert werden;
Goulds übernimmt für irgendwelche Schäden oder Verluste dieser Art keine Verantwor-
tung. Die Wiederherstellung und Neuinstallation von Softwareprogrammen und Benutzer-
daten werden durch diese beschränkte Gewährleistung nicht abgedeckt. Die beschränkte
Gewährleistung gilt für keine Software, auch wenn sie zusammen mit dem Produkt
verpackt oder verkauft oder im Produkt integriert ist. Wir sind nicht für irgendwelche
Schäden verantwortlich, die eine Mobilfunk-App einem Begleitprodukt zufügt.
Detaillierte und vollständige Informationen zur beschränkten Produktgewährleistung finden
Sie unter: www.i-alert.com/warranty
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Sicherheit

WARNUNG:
• Der Bediener muss über das Fördermedium informiert sein und entsprechenden die

Sicherheitsvorkehrungen vornehmen, um Verletzungen zu vermeiden.
• Gefahr von Tod oder schweren Verletzungen sowie Sachschäden. Installation, Betrieb

oder Wartung der Einheit mithilfe einer nicht in diesem Handbuch beschriebenen
Methode sind untersagt. Zu den untersagten Methoden zählen auch jede Veränderung
an der Ausrüstung oder die Verwendung von Teilen, die nicht von ITT zur Verfügung
gestellt wurden. Wenn Unsicherheiten zum ordnungsgemäßen Gebrauch der Ausrüs-
tung bestehen, setzen Sie sich bitte mit einem ITT-Vertreter in Verbindung bevor Sie
fortfahren.

• Die Anleitungen zur Montage, zum Betrieb und zur Wartung nennen deutlich die
akzeptablen Verfahren für die Demontage von Pumpeneinheiten. Diese Methoden
sind strikt einzuhalten.

Beachten Sie auch alle Sicherheitshinweise, die in den anderen Abschnitten des
vorliegenden Handbuchs hervorgehoben sind.

Sicherheitsterminologie und Symbole
Über Sicherheitsmeldungen

Es ist sehr wichtig, dass Sie die folgenden Sicherheitshinweise und -vorschriften sorgfältig
durchlesen, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten. Sie werden veröffentlicht, um Sie bei der
Vermeidung der folgenden Gefahren zu unterstützen:

• Unfälle von Personen und Gesundheitsprobleme

• Beschädigungen des Produkts

• Fehlfunktionen des Produkts

Gefährdungsniveaus

Gefährdungsniveau Anzeige

GEFAHR:
Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn
sie nicht verhindert wird, zu schweren oder töd-
lichen Verletzungen führt.

WARNUNG:
Weist auf eine gefährliche Situation hin, die,
wenn sie nicht verhindert wird, zu schweren
oder tödlichen Verletzungen führen kann.

ACHTUNG:
Weist auf eine gefährliche Situation hin, die,
wenn sie nicht verhindert wird, zu leichten
oder minderschweren Verletzungen führen
kann.

HINWEIS:
• Zeigt eine potenzielle Situation an, die,

wenn sie nicht vermieden wird, zu uner-
wünschten Zuständen führen kann.

• Weist auf eine Vorgehensweise hin, die
nicht zu Verletzungen führt.

Sicherheitsvorschriften für explosionsgeschützte Produkte in
explosionsgefährdeten Bereichen.
Beschreibung von ATEX

Die ATEX-Richtlinien sind Spezifikationen, die für in der EU installierte elektrische und
nichtelektrische Anlagen gelten. ATEX befasst sich mit der Überprüfung von explosionsge-
fährdeten Bereichen und den Normen für Ausrüstungen und Schutzsysteme, die in diesen
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Bereichen verwendet werden. Die Bedeutung der ATEX-Anforderungen ist nicht auf
Europa beschränkt. Diese Richtlinien beziehen sich auf alle Anlagen, die in einem
explosionsgefährdeten Bereich installiert sind.

Beschreibung ETL
Die ETL-Kennzeichnung ist der Nachweis der Produktkonformität mit den nordamerikani-
schen Sicherheitsnormen. Die Behörden und gesetzlichen Bestimmungen in den USA und
Kanada akzeptieren die gelistete ETL-Kennzeichnung als Nachweis der Produktkonfor-
mität mit den veröffentlichten Industrienormen.

Beschreibung IECEx
Die IECEx-Konformitätszertifikate bestätigen, dass eine Probe des EX-geschützten Pro-
dukts unabhängig getestet wurde und für konform mit den internationalen Normen
befunden wurde. Weiterhin wird bestätigt, dass zur Überprüfung der Erfüllung der IECEx-
Anforderungen durch das Qualitätssystem des Herstellers der Produktionsstandort auditiert
wurde.

Auf die Batterie bezogene Sicherheitsvorschriften
Nicht aufladen, kurzschließen, zerbrechen, auseinandernehmen, über 100°C erwärmen,
verbrennen oder den Inhalt in Kontakt mit Wasser bringen.

Anforderungen an das Bedienpersonal
ITT übernimmt keine Haftung für Arbeiten, die von ungeschultem oder unbefugtem
Personal durchgeführt werden.
Anforderungen an das Personal für explosionsgeschützte Produkte in explosionsgefährde-
ten Bereichen:

• Außerdem muss sich der Anwender über die Risiken im Umgang mit elektrischem
Strom sowie über die chemischen und physikalischen Eigenschaften der Gase und/
oder Dämpfe in den explosionsgefährdeten Bereichen im Klaren sein.

• Die Instandhaltung und Wartung von Ex-zugelassenen Produkten müssen gemäß den
nationalen oder internationalen Normen (IEC/EN 60079-17) erfolgen.

Produktzulassungsnormen
https://www.ittproservices.com/aftermarket-products/monitoring/i-alert2-condition-monitor/
country-certifications/

Funkzertifizierungen

Zertifizierungen für Nordamerika, USA und Kanada
Getestet gemäß folgenden Normen:
UL 913
UL 60079-0
UL 60079-11
CSA-C22.2 Nr. 157-92
CSA-C22.2 Nr. 60079-0:11
CSA-C22.2 Nr. 60079-11:14
Kennzeichnungen USA:
Klasse I, II, III; Abschnitt 1; Gruppen C, D, E, F, G
Klasse I; Zone 0, AEx ia IIB Ga (Gruppen C & D)
Kennzeichnungen Kanada:
Klasse I, II, III; Abschnitt 1; Gruppen C, D, E, F, G
Ex ia IIB Ga (Gruppen C & D)
Umgebungstemperatur: -40°C bis 60°C

https://www.ittproservices.com/aftermarket-products/monitoring/i-alert2-condition-monitor/country-certifications/
https://www.ittproservices.com/aftermarket-products/monitoring/i-alert2-condition-monitor/country-certifications/
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Abbildungsnummer 1: Zertifizierungen für Nordamerika, USA und Kanada

Zertifizierungen für Europa und weltweit
Getestet gemäß folgenden Normen:
ATEX
EN 60079-0:2012
EN 60079-11:2012
EN 60079-26:2007+COR1:2011
EN 50303:2000
IECEx
IEC 60079-0:2011
IEC 60079-11:2011
IEC 60079-26:2006
Kennzeichnungen ATEX & IECEx
I M1 Ex ia I Ma
II 1G Ex ia IIB T4 Ga
II 1D Ex ia IIIC Da T200°C Da
Umgebungstemperatur: -40°C bis +60°C

Abbildungsnummer 2: Kennzeichnungen ATEX & IECEx

Zertifizierungen für elektromagnetische Verträglichkeit
Prüfnormen für das Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-ALERT®2
Gestrahlte Störaussendung
FCC 47CFR 15, Unterabschnitt B:2014
EN 61000-6-4:2007
Störfestigkeitstest gegen elektrostatische Entladung
(EN 61000-4-2:1995 nach EN 61000-6-2:2007 +AMD 1 Cor 12)
(EN 61000-4-2:2009 nach ETSI EN 301 489-1 V1.9.2
Strahlung, Funkfrequenz, elektromagnetische Störfestigkeit
(EN 61000-4-3:2002 nach EN 61000-6-2:2007 +AMD 1 Cor 12)
(EN 61000-4-3:2006+A1:2008+A2:2010 nach ETSI EN 301 489-1 V1.9.2
Immunitätstest gegen Stromfrequenzmagnetfelder
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(EN 61000-4-8 1993 nach EN 61000-6-2:2007 +AMD 1 Cor 12)
Prüfnormen für die Bluetooth-Funkübertragung
Industry Canada, Geräte der Informationstechnologie (ITE) betreffende Norm für störungs-
verursachende Geräte
ICES-003 Ausgabe 5, August 2012
Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV). Fachgrundnormen. Störfestigkeit für Industrie-
bereiche
CENELEC EN 61000-6-2:2007 +AMD 1 Cor 12
Fachgrundnormen Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Norm für Störaussendung in
Industriebereichen
CENELEC EN 61000-6-4:2007
Norm Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) für Funkgeräte und -dienste;
Teil 1: Allgemeine technische Anforderungen
ETSI EN 301 489-1 V1.9.2 (2011-09)
Norm Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) für Funkgeräte;
Teil 17: Spezifische Anforderungen für Breitband-Datenübertragungssysteme
ETSI EN 301 489-17 V2.2.1 (2012-09)

FCC regulatorische Information
Das FCC-Kennzeichen für das im Gerät i-ALERT®2 enthaltene Funkmodul ist FCC ID:
T7VPAN17.
Das Funkmodul im Gerät i-ALERT®2 erfüllt die Zulassungsanforderungen für Funkmodule,
Details siehe FCC public Notice DA00-1407. Der Betrieb des Übertragungsgeräts ist an die
folgenden zwei Voraussetzungen gebunden:

1. Der Betrieb ist an die folgenden zwei Voraussetzungen gebunden: (1) Der Betrieb
dieses Gerätes darf nicht zu Störungen führen.

2. Dieses Gerät darf nicht durch aufgenommene Störungen beeinträchtigt werden. Dies
schließt auch Störungen ein, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können.

Gemäß der FCC-Bestimmungen ist der Benutzer darauf hinzuweisen, dass jegliche
Änderungen am Gerät, die nicht ausdrücklich von ITT genehmigt wurden, zum Verlust der
Betriebserlaubnis für dieses Gerät führen kann. Dieses Gerät wurde getestet und
entspricht den Grenzwerten für digitale Geräte der Klasse B gemäß Abschnitt 15 der FCC-
Vorschriften. Diese Grenzwerte bieten einen angemessenen Schutz gegen schädliche
Einflüsse bei Betrieb in einer Wohngegend. Das Gerät erzeugt, verwendet und sendet
Funkwellen aus. Beachten Sie die Installations- und Bedienungsanweisungen, weil es
anderenfalls zu einer Störung des Funkverkehrs kommen kann. Trotz dieser Vorsichtsmaß-
nahmen kann das Auftreten von Störungen in Einzelfällen nicht ausgeschlossen werden.
Verursacht dieses Gerät Störungen beim Radio- oder Fernsehempfang, was durch Ein-
und Ausschalten des Geräts festgestellt werden kann, sollten Sie eine oder mehrere der
nachfolgend aufgeführten Maßnahmen ergreifen, um die Störung zu beheben:

• Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder stellen Sie sie an einem anderen Ort
auf.

• Vergrößern Sie den Abstand zwischen dem Gerät und dem Empfänger.

• Schließen Sie das Gerät an einer Steckdose an, die einem anderen Stromkreis als
dem des Empfängers zugeordnet ist.

• Ziehen Sie einen Händler oder einen erfahrenen Radio- und Fernsehtechniker zu
Rate.

HF-Exposition
Die FCC-Anforderungen bezüglich der HF-Exposition werden nur erfüllt, wenn die Antenne
des im Gerät i-ALERT®2 enthaltenen Funkmoduls nicht verändert, entfernt oder ausge-
tauscht wird.
Die abgestrahlte Ausgangsleistung des Senders mit montierter Keramikantenne (FCC ID:
T7VPAN17) liegt weit unter den FCC-Grenzwerten zur Exposition mit HF-Strahlung.
Unabhängig davon ist der Sender so einzusetzen, dass die Möglichkeit eines Kontaktes für
Menschen während des normalen Betriebs minimiert wird.
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Industry Canada-Zertifizierung
Das im i-ALERT®2 -Gerät enthaltene Funkmodul erfüllt die regulatorischen Vorschriften
gemäß Industry Canada (IC) und ist entsprechend lizenziert: IC: 216Q-PAN17.
IC-Hinweis
Das Funkmodul im Gerät i-ALERT®2 entspricht den gesetzlichen Bestimmungen RSS-GEN
für Kanada. Das Gerät erfüllt die Zulassungsanforderungen für Funkmodule gemäß RSS-
GEN.
Der Betrieb ist an die folgenden zwei Voraussetzungen gebunden:

1. Der Betrieb dieses Gerätes darf nicht zu Störungen führen.
2. Dieses Gerät darf nicht durch aufgenommene Störungen beeinträchtigt werden. Dies

schließt auch Störungen ein, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können.

Europäische Konformitätserklärung R&TTE
Das im Gerät i-ALERT®2 enthaltene Bluetooth-Modul erfüllt die wesentlichen Anforderun-
gen und andere relevante Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EC. Dies ist das Ergebnis
des in Anhang III der Richtlinie 1999/5/EC beschriebenen Konformitätsbewertungsverfah-
rens.
Das Gerät i-ALERT®2 darf in den folgenden Ländern betrieben werden: Österreich,
Belgien, Zypern, Tschechische Republik, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich,
Deutschland, Griechenland, Ungarn, Irland, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta,
Polen, Portugal, Slowakei, Slowenien, Spanien, Schweden, Niederlande, Großbritannien,
Schweiz und Norwegen.

Funkverordnung Korea (Korea KC RRA)

Abbildungsnummer 3: Korea KC RRA

Abbildungsnummer 4: Korea Klasse/Benachrichtigung
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Funkverordnung Taiwan

Abbildungsnummer 5: Funkverordnung Taiwan

RoHS

RoHS-Tabelle China

Abbildungsnummer 6: RoHS-Tabelle China
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Produktbeschreibung

Allgemeine Beschreibung des i-ALERT®2
Zustandsüberwachungsgeräts
Beschreibung

Das kompakte, batteriebetriebene Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-ALERT®2
misst kontinuierlich die Vibrationen und Temperatur einer Pumpe. Überschreitet die Pumpe
die Vibrations- und Temperaturgrenzwerte, dann benachrichtigt das Maschinenzustands-
überwachungsgerät i-ALERT®2 den Pumpenbediener mittels einer rot blinkenden LED und
per Funkübertragung. Dadurch kann der Pumpenbediener Änderungen am Prozess oder
der Pumpe vornehmen, bevor es zu einem verhängnisvollen Versagen kommt. Die grüne
LED am Maschinenzustandsüberwachungsgerät zeigt den betriebsbereiten Zustand und
die ausreichend aufgeladene Batterie an.
Das mit einem Bluetooth-Sender ausgerüstete Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-
ALERT®2 kommuniziert über eine Mobilfunk-App mit bestimmten Bluetooth 4.0-fähigen
Geräten.
Der Datenaustausch erfolgt zwischen dem Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-
ALERT®2, der Mobilfunk-App, dem Mobilfunkgerät und den Datenservern.
Das Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-ALERT®2 überträgt im Gerät gespeicherte
sensorbezogene Daten (wie Vibration, Temperatur, Betriebsstundeninformationen und
Gerätestatistikdaten) an die Mobilfunk-App. Die App sendet Befehle an das Gerät.
Die Mobilfunk-App sichert die Gerätedaten und auch die App-Nutzungsinformationen auf
den Datenservern.
Die Datenserver senden technische Maschinendaten an die App.
Vollständige und detaillierte Informationen über die Datenspeicherung und die damit
verbundenen Rechte finden Sie in der Datenschutzrichtlinie.

Alarmmodus
Das Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-ALERT®2 geht in den Alarmmodus, wenn
bei zwei innerhalb von 10 Minuten aufeinander folgenden Messungen entweder die
Vibrations- oder die Temperaturgrenzwerte überschritten werden. Der Alarmmodus wird
durch 1 (eine) in einem Intervall von 2 (zwei) Sekunden rot blinkende LED-Leuchte
angezeigt.

Warn- und Alarmwerte

Variable Grenzwert
Temperatur (Standard) 80°C
Vibrationsalarm (0,1-1,5 ips [in/s] bzw. 2,5-38
mm/s)

100 % Steigerung über das Grundniveau

Vibrationswarnung (0,1-1,5 ips [in/s] bzw. 2,5-38
mm/s)

75 % Steigerung über das Grundniveau

Batterielebensdauer
Die Batterie des Maschinenzustandsüberwachungsgeräts i-ALERT®2 ist nicht austausch-
bar. Wenn die Leistung der Batterie aufgebraucht ist, müssen Sie das gesamte Gerät
ersetzen. Die Batterielebensdauer wird nicht von der 5-jährigen Standardgarantie für
Pumpen abgedeckt.
Die „normalen Betriebsbedingungen“, für die die 3-jährige Batterielebensdauer ausgelegt
ist, sind wie folgt:

• Temperatur: 18°C

• Verbindung zur Instrumentenanzeige (einschließlich Herunterladen des Trends):
Einmal pro Tag

• Verwendung von FFT und Zeit-Wellenform: Eine dreiachsenbezogene Abfrage pro 14
Tage

• Betriebsdauer mit Alarm: 25 % der Zeit
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Montage

Montage
Anbringen des Maschinenzustandsüberwachungsgeräts i-ALERT®2 an
der Pumpe

ACHTUNG:
Tragen Sie stets Schutzhandschuhe. Die Maschine und das i-ALERT®2 können heiß
werden.

Montageoptionen

Abbildungsnummer 7: Montageoptionen

Fräsen einer Aufnahme Bohren und Gewinde
schneiden

Epoxid1

Schraube: ¼-28 x 1,125" Schraube: ¼-28 x 1,5" Schraube: ¼-28 x 1,125"
Aufnahme: L x B: 57 x 40,5 mm Gewinde: ¼-28 UNF, Tiefe 6,5

mm
Epoxid: anwendungsspezifisch

Temperatur: **** Temperatur: *** Temperatur: **
Vibration: **** Vibration: *** Vibration: ***
Vorber.-zeit: ** Vorber.-zeit: *** Vorber.-zeit: ****

Epoxid1 ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Empfehlungen zum Epoxid
Das zu verwendende Epoxid muss ein stabförmiges Zweikomponentenprodukt (nicht
flüssig) sein, das Metallpartikel zur Verbesserung der Wärmeübertragung enthält. Epoxid
dieses Typs wird normalerweise im Werkzeughandel und in Baumärkten angeboten. Die
Auswahl des Epoxids wird durch den erforderlichen Temperaturbereich und anwendungs-
spezifische Einflüsse bestimmt. Das Gerät i-ALERT®2 mittels der bereitgestellten ¼-28-
UNF-Innensechskantschraube an der Basis befestigen. Vor der Aufbringung des Epoxids
die Schraube mit einem 5/32"-Innensechskantschlüssel mit 8,1 Nm anziehen.

Auswahl des Aufstellorts
Die Montage des Geräts i-ALERT®2 auf Pumpen oder anderen rotierenden Maschinen
muss so wie auf der ersten Abbildung unter „Montageoptionen“ (oben) erfolgen. Um die
unten dargestellte bevorzugte Achsenorientierung zu erhalten, sind die LEDs in Richtung
der Welle auszurichten. Das Gerät ist über den Lagern anzuordnen, dabei ist eine
Platzierung auf nachgiebigen Oberflächen wie Kupplungsschutzabdeckungen und anderen
leichten Blechstrukturen zu vermeiden. Vorzuziehen ist die Anordnung eines Geräts über
jedem Lager. Ist dies nicht möglich ist, dann muss zumindest die Überwachung des
Antriebsseite erfolgen.
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Abbildungsnummer 8: Auswahl des Aufstellorts

Die vom Temperatursensor des i-ALERT®2 festgestellte Temperatur kann sich von der
Oberflächentemperatur des Objekts unterscheiden, an dem dieser montiert ist. Die
Montage des i-ALERT®2 direkt an der Maschine ermöglicht den genauesten Messwert. Die
Unterschiede entstehen durch den Temperaturgradienten zwischen dem i-ALERT®2 und
der Oberfläche der Maschinen. Dieser Gradient kann größer sein, wenn die Umgebung-
stemperatur sich stark von der Oberflächentemperatur unterscheidet.

Tabellennummer 1: Temperaturunterschied basierend auf dem Montageverfahren
Montageverfahren Ungefähre Differenz des

Temperaturmesswerts
i-ALERT®2 direkt an der Maschine montiert -11°C | -20°F
i-ALERT®2 auf Adapter montiert -22°C | -40°F

App - Installation und Registrierung
Videolinks mit Installationsrichtlinien können auf folgender Seite abgerufen werden:
http://www.ittproservices.com/aftermarket-products/monitoring/i-alert2-condition-monitor/
Die neueste App-Version zum Herunterladen finden Sie im Apple App Store, indem Sie
nach „i-ALERT®2 condition monitor“ suchen.

Für den Zugang auf die App ist es notwendig, auf der Registerkarte „Registrierung“ ein
Benutzerkonto unter Verwendung einer gültigen E-Mailadresse einzurichten.

http://www.ittproservices.com/aftermarket-products/monitoring/i-alert2-condition-monitor/
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Abbildungsnummer 9: i-ALERT®2-Registrierung
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Inbetriebnahme, Anlauf, Betrieb und
Abschaltung

Das Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-ALERT®2
aktivieren

Abbildungsnummer 10: Aktivierung des Maschinenzustandsüberwachungsgeräts i-ALERT®2

Schritte zur Aktivierung des Maschinenzustandsüberwachungsgeräts i-ALERT®2
1. Den Aufkleber entfernen.
2. Das i-ALERT®2 verlangt jetzt nach einer Lichtquelle.

HINWEIS: In einer unbeleuchteten Umgebung ist eine Lichtquelle einzuschalten, damit
die Aktivierung erfolgt.

3. Nach der Aktivierung starten die LEDs eine Blinkabfolge, um anzuzeigen, dass das
Gerät eingeschaltet wurde.

4. Nach Beendigung der Blinkabfolge blinkt unter normalen Betriebsbedingungen die
grüne LED alle 5 Sekunden.

WARNUNG:
• Enthält einen Lithiumakku.
• Nicht quetschen oder zerlegen.
• Erhitzen Sie das Zustandsüberwachungsgerät niemals auf Temperaturen über 100°C.

Eine Erhitzung auf diese Temperaturen kann zu schweren Verletzungen und zum
Tode führen.

ACHTUNG:
Tragen Sie stets Schutzhandschuhe. Sowohl Pumpe als auch Zustandsüberwachungsge-
rät können heiß sein.
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Das Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-ALERT®2
zurücksetzen.

Abbildungsnummer 11: Zurücksetzen des Maschinenzustandsüberwachungsgeräts i-
ALERT®2

Die LEDs korrespondieren mit einer Funktion des Maschinenzustandsüberwachungsgeräts
i-ALERT®2.
Durch Verwendung des Magnets über dem Bluetooth-Symbol lässt sich eine Funktionsän-
derung des Maschinenzustandsüberwachungsgeräts i-ALERT®2 auslösen. Durch Abheben
eines Magnets bei einer LED wird Folgendes ausgelöst.

Vorgang LED Funktion beim Abheben des
Magnets

1 Rot Keine
2 Blau Bluetooth wird AUS-/EINge-

schaltet
3 Grün Das Gerät wird ausgeschaltet
4 Nach Stopp des Blinkens aller

Farben
Gerät ist zurückgesetzt
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Routinebetrieb des Maschinenzustandsüberwachungsgeräts i-
ALERT®2
Messintervall

Das Messintervall für die Zustandsüberwachung im Normal- und im Alarmbetrieb beträgt 5
Minuten.
Werden bei der Überwachung Messwerte gemessen, die über den festgelegten Grenzwer-
ten für Temperatur und Vibrationen liegen (bei 2 aufeinanderfolgenden Messungen), blinkt
die entsprechende LED-Leuchte. Nach der Behebung des Ablaufs oder der Pumpbedin-
gungen, durch den/die der Alarm ausgelöst wurde, wechselt das Zustandsüberwachungs-
gerät nach einem normalen Messwert in den Normalmodus.

Alarmmodus
Der Alarmmodus der Zustandsüberwachung wird nach zwei aufeinanderfolgenden Mess-
werten aktiviert. Befindet sich das Zustandsüberwachungsgerät im Alarmmodus, dann
muss die Ursache für diese Bedingung herausgefunden werden und müssen die
erforderlichen Korrekturen zeitnah vorgenommen werden.

Betrachtungen zu magnetischen Geräten
Verwenden Sie magnetische Geräte in der Nähe des Zustandsüberwachungsgerätes
vorsichtig, wie zum Beispiel magnetische Vibrationsüberwachungssensoren oder Messuh-
ren. Diese magnetischen Geräte können das Zustandsüberwachungsgerät versehentlich
aktivieren bzw. deaktivieren, was zu falschen Alarmniveaus oder einem Verlust der
Überwachungsfunktion führen kann.

Funkintegration
Die Funkübertragung der Zustandsüberwachungsinformationen mittels Bluetooth Low
Energy an ein Smartgerät ermöglicht dem Bediener eine bequeme Datenanzeige und ein
unkompliziertes Reagieren.
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Wartung
Entsorgungsrichtlinien für das Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-ALERT®2
Vorsichtsmaßnahmen

WARNUNG:
• Erhitzen Sie das Zustandsüberwachungsgerät niemals auf Temperaturen über 100°C.

Eine Erhitzung auf diese Temperaturen kann zu schweren Verletzungen und zum
Tode führen.

• Entsorgen Sie das Zustandsüberwachungsgerät nie in einem Feuer. Dies kann zu
schweren Verletzungen oder zum Tode führen.

Richtlinien
Dieses Produkt enthält eine Lithiumthionylchloridbatterie; die lokalen Entsorgungsbetriebe
leisten Unterstützung bei der Entsorgung von Geräten, die mit diesem Batterietyp
ausgerüstet sind.
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Fehlersuche

Fehlersuche am Maschinenzustandsüberwachungsgerät i-
ALERT®2

Symptom Ursache Abhilfemaßnahme
Es blinkt keine rote, grüne oder
blaue LED.

Die Batterie ist aufgebraucht. Das Maschinenzustandsüberwa-
chungsgerät ersetzen.

Das Gerät ist im Energiesparmo-
dus.

Das Zustandsüberwachungsge-
rät mittels Magnet aktivieren.

Das Gerät weist eine Funktions-
störung auf.

Wenden Sie sich hinsichtlich jeg-
licher Gewährleistungsersetzun-
gen bitte an Ihren ITT-Vertreter.

Die rote LED blinkt, aber die
Temperatur und die Vibrationen
liegen auf akzeptablem Niveau.

Die Grundlinie wurde unterhalb
der Normalbetriebsgrenzen ein-
gerichtet.

Die Temperatur- und Vibrations-
niveaus überprüfen und eine
neue Grundlinie abfragen. Oder
die Alarmgrenzen manuell än-
dern.

Das Gerät weist eine Funktions-
störung auf.

Wenden Sie sich hinsichtlich jeg-
licher Gewährleistungsersetzun-
gen bitte an Ihren ITT-Vertreter.

Bei Verbindungsproblemen mit Smartgeräten besuchen Sie bitte www.i-ALERT.com
Die Datenschutzrichtlinie von ITT finden Sie unter: http://itt.com/privacy/
Die Benutzersoftwarelizenzvereinbarung finden Sie unter: http://www.ittproservices.com/
AppPrivacyPolicy

http://www.i-ALERT.com
http://itt.com/privacy/
http://www.ittproservices.com/AppPrivacyPolicy
http://www.ittproservices.com/AppPrivacyPolicy


Auf unserer Website finden Sie die aktuellste
Version dieses Dokuments sowie weitere
Informationen:

http://www.i-alert.com

ITT Goulds Pumps Inc.
240 Fall Street
Seneca Falls, NY 13148
USA © 2016 ITT Corporation

Die Original-Betriebsanleitung liegt auf Englisch vor. Alle in
anderen Sprachen abgefassten Betriebsanleitungen sind
Übersetzungen der Original-Betriebsanleitung.
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